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VERHALTENER GLANZ,
WARME FARBEN

Die neuen Möbelstoff-Qualitäten lassen
sich unter drei Stichworten trendgerecht
einordnen: verhaltener Glanz, kräftige
warme Farben, dicke Gewebe.

Durch die Verwendung von Glanzgarn
und aufgrund von webtechnischen
Entwicklungen ergeben sich vielfältige Effekte,

von verhalten bis zu leuchtenden
Glanzpunkten. Bei den Farben sind Mint,
Rost und Schwarz prägende Nuancen, die
oft in Ton-in-Ton-Abstufungen eingesetzt
werden. Die Jacquardmuster favorisieren
Geometrie, die aber vielfach phantasievoll
abstrahiert wird. Florales klingt an, aber

meistens verfremdet. Voluminöse Qualitäten
wie Piqué, Doppelgewebe, Ottoman

prägen das Bild. Dabei wird die «Schwere»

nicht unbedingt durch höheres
Gewicht, sondern primär durch optische
Wirkung erzielt.

Im Bereich der Vorhangstoffe wird die
Farbe wesentlich dezenter gehandhabt.
Weiche, fliessende Qualitäten, flammhemmend

(Trevira CS) ausgerüstet für den
Objektbereich, dominieren. Der
Dekorationsstoff soll Harmonie schaffen,
vermitteln, was den Trend zur bewussten
Unaufdringlichkeit erklärt.
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